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Euer Kaiserliche und Königliche Majestät bitten nun die treugehorsamstenStände der
Rheinprovinz,

Allergnädigst befehlen zu wollen, daß beide Straßen auf den ostrhcinischen
Bezirksstraßenfondsdes RegierungsbezirksDüsseldorf, nachdem solche vollständig
normalmähig hergestellt,übernommenwerden, der Stadt Narmcn auch der ratir-
liche Antheil am Chaussecgeld für die ihr in Unterhaltung belassene Communal-
straße bewilligt, sie jedoch mit ihrem Antrag, jederzeit die Aufhebung der
Barriere verlangen zu können, abgewiesen werde.

In tiefster Ehrfurcht ersterben:c.

Anträge und Anzeigen,
die an den Höniglichen Landtags-HommMius gerichtet worden sind.

N«o. 1.

Düsseldorf, den 6. Juli 1871.

Tarif der zu erstatten» Der Proviuzial - Landtag hat in der Sitzung vom 4. d. M. den mittelst verehrlicheu
den UrmmpfitgeMen, Schreibens vom 20. v. M. »ud Nr. 32 1^,. L. Seitens Euer Excellenz mir vorgelegten, durch den

Herrn Minister des Innern entworfenenTarif über die zu erstattenden Armcnpflegckosten einer näheren
Prüfung und Begutachtung unterworfen, deren Resultat folgendes ist:

aä i des Tarif-Entwurfes.
Der Landtag war der Ansicht, daß es nicht zweckmäßig sei, den Tarif auf Personen von

44 und mehr Jahren zu beschränken, vielmehr, daß es sich empfehle,zur Vermeidung vielfacher,mit
Spezial-Liquidirungen der entstandenen einzelnen Pflege-KostenverbundenenSchreibereien den Tarif
auch auf solche Personen auszudehnen, welche das 14. Lebensjahr noch nicht erreicht haben. Der
Landtag sprach ferner sich dahin aus, daß die Entschädigung für die Verpflegung eines erkrankten
oder arbeitsunfähigen Hilfsbedürftigen ohne Rücksicht auf das Alter des Hilfsbedürftigen in gleicher
Höhe festzusetzensei, indem die etwa geringeren Kosten der Nahrungs-Mittel für eine Person unter
14 Iahrcu durch die höheren Kosten deren Pflege und Wartung meist aufgewogeuwürden.

aä a und b Lud 1. Die hier ausgeworfenenPflege-Sätze von 5 rospLotivo6 Sgr. 6 Pfg.
pro Tag und Mann wurden von dem Landtage als zu niedrig erachtet, indem, bei der seit vielen
Jahren herrschenden Theuerung der nothwendigstenLebensmittel, mit einer solchen Entschädigung
notorisch nicht ausgereichtwerde — es möge der Kranke oder arbeitsunfähigeHülfsbcdürftige in der
Stadt oder auf dem Lande, in Privat- oder öffentlicher Pflege sich befinden. Der Provinzial-Lcmd-
wg beantragt daher die Erhöhung jener Sätze auf 9 Sgr. pro Tag uud Mann und zwar als Gin-
Heits-Satz ohne Unterschied, ob die zur Pflege des Hülfsbcdürftigeu verpflichtete Gemeinde zu den
aä a, bezeichneten Ortfchaften oder zu den aä K namentlich aufgeführten größeren Städten gehöre.
Zur Normirung eines niedrigeren Pflege-Satzes für die Ortfchaften aä a vermochte der Landtag einen
hinreichendenGrund nicht anzuerkennen,indem auf dem Lande oder in kleinen Ortschaftendie Unter¬
bringung und Verpflegung eines Kranken oder Hilfsbedürftigen in der Regel fogar mit größeren
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Schwierigkeitenund Kosten verbunden zu sein Pflege, als in größeren Städten, wo meist besondere
öffentliche Pflege-Anstaltenund Krankenhäuserbeständenund an den erforderlichen Einrichtungenzur
Aufnahme uud zweckmäßigen Verpflegung eines Armen es nicht gebreche. Mit den übrigen Bestim¬
mungen des Tarif-Entwurfes hat der Landtag sich einverstanden erklärt. Derselbe vermißt jedoch
in demselben eine Bestimmungüber die zu erstattendenBeerdigungskosten,wofür nach seiner Ansicht
recht wohl ein Einheits-Satz festgestellt werden tonne und zwar in der angemessenen Höhe von je
3 Thalern.

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.

An
den KöniglichenLandtags-Commissar,WirklichenGeheimen-Nathund Ober-Präsidenten

der Rheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche,
Excellenz

Nr. 26. hier.

Nro 2

Düsseldorf, den 4. Juli 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich in Erwiederung auf die geehrte Zuschrift vom 20. Juni c.
Nro. 3728 ganz ergebcnst mitzutheilen, daß der Provinzial-Landtag in seiner heutigen Sitzung zu
Mitgliedern der Rheinischen Deputation für das Heimathswesen

1. den Bürgermeister Dr. Wurzer aus Niederhammerstein,
2. den Landgerichtsrath Schröder aus Aachen,
3. den Bürgermeister Gymuich aus Eschwcilcr,

und zu Stellvertreter»
aä. 1. den Hauptmann a. D. Münster aus Wesel,
aä. 2. den BürgermeisterBerger aus Höhscheid,
aä. 3. den Rittergutsbesitzer Julius Wolters aus Aprath

gewählt hat.
Zugleich hat der Provinzial-Landtag mit Bezug auf den §. 44 des Ausführungs-Gesetzes

zum Bundes-Gesetze über den Unterstützungs-Wohnsitzvom 8. März d. I. dahin Beschluß gefaßt,
daß diese Deputations-Mitglieder resp, deren Stellvertreter als Entschädigungfür die ihnen erwach¬
senden Auslagen bei Dienstreisennach dem Sitze der Deputation und während der dadurch bedingten
Abwesenheit von ihrem Wohnorte Diäten und Reisekosten nach den für die Abgeordnetenzum Pro-
binzial-LandtagebestimmtenSätzen erhalten sollen.

An

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.

den Königlichen Landtags-Commissarius.WirklichenGeheimen-Nathund Oberpräsidenten
der Nheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche, Ritter hoher Orden,

Excellenz
Nro. 55. hier.

Wahlen zu der für
die Nheinprovinz zu
errichtenden Deputa»
tion für das Heimaths¬

wesen nnd die den
gewählten Deputll«

tionS«Mitgliedern zu
gewährendeEnt¬

schädigung,

10»
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Nr. 3

Düsseldorf, den 5. Juli 1871.

Zahl und ZuM'
mensetzung der nach

§z, 18 resp, 23 des
Ausführungs-Gesetze«

zum Bundesgesetze
über den Unter«
stützungs-Wohnsch

vom 8. März d. I.
zu bildenden Regn»

lirungs-Commissionen,

Euer Excellenz beehre ich mich in Erwiederung auf die geneigte Zuschrift vom 20. Juni curr.
Nr 3728 die Zahl und Zusammensetzungder nach M. 18 resp. 23 des Ausführungs-Gesetzes zum
Bundes-Gesetzeüber den Unterstützungs-Wohnsitzvom 8, März d. I. zu bildenden Negulirungs-Com-
missionen betreffend,ganz ergebenst mitzutheilen,daß der Provinzial-Landtag in feiner heutigenSitzung
dabin Beschlußgefaßt hat, daß eine folche Kommissionfür jeden Kreis, in welchem das Bedürfniß
dazu hervortrete, zu bilden, daß die Wahl der Mitglieder derselben den Kreistagen zn übertragen
und daß die Zahl dieser Mitglieder auf 4 festzusetzensei.

An

Der Lllndtags-Marschall

Freiherr von Waldbott- Vassenheim-Nornheim.

den Königlichen Landtags-Commisfarius,WirklichenGehcimcn-Nathund Obcrpräsidentcn
der Nheinvrovinz,Herrn von Pommer-Esche, Ritter hoher Orden,

Excellenz
Nr. 55. hier.

Nro Ä

Vertheiln««,von Bei¬
hülfen sür Angehörige

der Reserve und
Landwehr.

Ausgleichung der
Kriegsleistungen.

Düsseldorf, den 12. Juli 1871.

Euer Excellenz benachrichtige ich, erwiederndauf dcro hochverchrliches Schreiben vom 8. d.
M daß der 20, Rheinische Provinzial-Landtag in seiner Sitzung vom 11. d. M. eine provinzial-
ständische Commissionvon zehn Mitgliedern gewählt hat, welche unter Euer Excellenz Vorsitz die
Untervertheilung des in Ausführung des Neichsgesetzes vom 22. Juni d. I., betreffend die Gewich-
runll von Beihülfen an Angehörigeder Reserve und Landwehr, auf die Nheinvrovinz fallenden Antheils
an den zu gedachtem Zwecke durch das Gefetz zur Verfügung gestellten vier Millionen Thlr. vor-
nebmm soll Aus dieser Wahl sind hervorgegangen: die Herren Landrath Aldrmgen, Graf Boos,
Advocat'Anwalt Bremig, Kaufmann Caesar, OberbürgermeisterConzen, Freiherr von Leykam, Guts¬
besitzer Maas, Hauptmann a. D. Mund, Bürgermeister Reusch und Rentner Ringel.

Zugleichbeehre ich mich daran die ergebene Mittheilung anzuschließen,daß dieselbe Com¬
mission auch noch mit einem andern Auftrage Seitens des Landtages betraut worden ist. Es haben
nämlich die treisständischeVersammlung des Kreises Coblenz, die Städte Düsseldorf, Crefeld Trier
die BürgermeistereiGelsdorf, die Petitions - CommGon der landwnthschaftllchenLocal-Abtheilung
Düren dieLocalMbtheilung Rheinbachsowie eine Neihe von Bewohnern aus verschiedenenOrtschaften
des Kreises Simmern und aus dem Kreise Trier dem Landtage Petitionen überreicht, welche alle m
dem Petitum gipfeln daß, weil sie durch die von ihnen anf Requisition ausgeführteuKriegsleistungen,
sei es durch Einquartierung, Fuhrengestellung oder durch Gestellung von Arbeitskräften zu fortifica-
torischenArbeiten für vorübergehendeZwecke im Vcrhaltmsse zu chrer Lclstungsfahlgwt zu hart
betroffen worden feien, der Landtag anf Grund des §. 18 des Gesetzes über die Kriegsleistungenund
deren Veraütigung vom 11. Mai 1851 eine Ausgleichunginnerhalb der Provinz herbeiführenmöge.

In Folge dessen hat der 20. Rheinische Provinzial Landtag in seiner Sitzung vom 11. Juli
d. I. einstimmig nachstehende Beschlüsse gefaßt:

1 Der Landtag erkenntan, daß durch die von den Petentcn vorgetragenenThatfachen über d,e
' ihnen gegenüberzur Anwendung gebrachten Bestimmungendes Gesetzes vom 11. Mai 1851



77

über die Kriegsleistungendargcthan ist, daß sie dadurch im Verhältniß zu ihrer Leistungs¬
fähigkeit zu hart betroffen worden sind und daß demnach eine Ausgleichungin der Provinz
einzutretenhat;

2. da jedoch eine erschöpfende und gerechte Ausgleichung nur dadurch herbeigeführtwerden kann,
daß alle Kreise und Gemeindender Provinz aufgefordert werden, klar zu stellen, in wie weit
auch bei ihnen die Vorbedingungenzur Anwendung des quäst. §. 18 vorhanden sind, so soll
Se. Excellenz, der Herr Ober-Präsident, ersucht werden, die dicserhalbnothwendigenErhe¬
bungen innerhalb einer von ihm zu bestimmcudcu Frist vornehmenzu lassen;

3. Zum Zwecke der Ausführung und Feststellung der Ausgleichung wird eine aus zehn Mit¬
gliedern des Landtages — und zwar je zwei aus den fünf Regierungsbezirken — bestehende
Commission gewählt, welche uuter zu erbittender Mitwirkung des Herrn Obcr-Präsidenten
ihren vorstehenden Auftrag zu erledigenhat. Euer Excellenzwollcu demnach Hochgeneigtest
die in der zweiten Resolution erwähnten Erhebungen buldgefälligstvornehmenund demnächst
die Commission,als welche die obcnbcnauntenHerren ebenfalls gewählt sind, zusammentreten
lassen, um die beschlosseneAusgleichungvorzunehmen.

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Vassenheim-Bornheim.

An
den KöniglichenLandtags-Commissar,WirklichenGehcimcn-Rathund Ober-Präsidenten

der Rheinprovinz, Herrn von Pommcr-Esche,
Excellenz

Nr. 156. hier.

Nrv 3.

Düsseldorf, den 8. Juli 18N.

Bezirksstraßenfonds.
Euer Excellenz beehre ich mich, in Bezug auf das verehrliche Rescrivt vom 20. v. M Nr ^'«ndm^d««62 I. 0. ergebenst mitzutheilen, daß die Stäudeversammlung iu der heutigen S.tzung folgende westrhnmschen

Beschlüsse gefaßt hat:

^. Den 3tegie»ungsbezi,k Aachen betreffend.
Die Stände-Versammlung hat sich mit der Vcrwendnngs-Nachweisungder früheren Jahre

sowie mit den Nllchweisungenüber die Einnahmen und Ausgaben für d,e /hre ^" "" / "'
1874, und ferner, daß die Beischläge auf die direkte« Steueru und die Schlacht- und Ma st^uer
im Betrage von 8'/3> bis incl. 1874 forterhobm werden, einverstanden erklärt. Sie hat ^ "mnern
gesunden, daß der ständische Commissar bei Aufstelluug der Nachweisungen"^» ,3 "worden
ist. Der Vorschlag der Königlichen Regierung zu Aachen,
Blatten und 2. von Wollersheim über Langendorf nach Zülpich in d.e Rech
zunehmen, wurde genehmigtund beschlossen, daß sie nach voMnd.gcm »
ständische Commissar seine Zustimmung gegeben haben wird, als Vez,rlsstraßen aufzunehmenseren.

«. Den Negielungs-Vezirk Koblenz betreffent.

Mit der Nachweisnng über die Verwendung des Bezirksstraßenfonds i« rnheren ^ahre^
sowie mit der Nachweisung über die muthmaßlichenEinnahmen «nd A« gaben pro 1871 iu^^
hat die Stände Versammlung sich einverstandenerklärt nnd ferner be^ch osten dß ^Straße v°
Dümpelfeld über Schuld bis zum Armuthsbacheim Kreise Adenau und d,e Straße durch das söge
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nannte Kellmbachthalvon Gemünden nach Martinstein an der Nahe nach vollständigemAusbau in
die Reihe der Bezirksstraßen aufzunehmen seien, und zum Ausbau der Straße von Gemünden nach
Martinstein eine Beihülfe von 12000 Thalern aus dem westrheinischeu Nezirksstraßenfondsdes Re¬
gierungsbezirks Coblenz zu bewilligen.

0. Den Negierungs-Vezirk Völn betreffend.
Die vorgelegten Nllchweisungenüber die Einnahmen und Ausgaben des Nezirksstraßen¬

fonds haben nur zu der Erinnerung Veranlassung gegeben, daß der ständische Commissar zur Auf¬
stellung derselbennicht zugezogen worden, wie dieses auch von der KöniglichenRegierung zu Aachen
unterlassen worden ist. Die Stände>Bersammluughat beschlossen, daß der Herr Ober-Präsident er¬
sucht werde, den beiden Regierungenwiederholt aufzugeben,künftig in Gemeinschaft mit den ständischen
Commissariendie Vorschlage über die Verwendung des Bezirksstraßenfonds aufzustellen. Sie hat
ferner bezüglichderjenigen Antrage, bei welchen die im §. 14 der Kabinets - Ordre vom 17. Sept.
1855 enthaltenen Vorschriftennicht beobachtet sind, beschlossen, in Zukunft in die nähere Berathung
und Beschlußnahme nicht einzutreten.

I). Den Vtegierungs'Vezirk Düsseldorf betreffend.
Die Stände-Versammlung hat sich mit den vorgelegtenNachweisnngen über die Einnahmen

und Ausgaben des Bezirksstraßenfonds einverstandenerklärt nnd nichts zu erinnern gefunden. Sie
hat beschlossen, daß die von der KöniglichenNegierung im EinVerständnißmit dem ständischen Com¬
missar zur Aufnahme in die Reihe der Bezirtsstraßen vorgeschlagenen Gemeinde-Chausseen,nämlich:
1. Die Gemeinde-Chaussee zwischen Rheydt und Wickrath; 2. die Gemeinde-Chaussee von der Landes-
grenze bei Well über Weeze nach Uedem und 3. die Gemeinde-Chausseevon Calcar nach Winneken-
donk als Bezirtsstraßen nach vollständigemAusbau aufzunehmenseien.

V. Den Vlegierungs-Vezirk Trier betreffend.
Den Nachweisnngenüber die Einnahmen und Ausgaben, wie sie von der KöniglichenNe¬

gierung im EinVerständnißmit dem ständischen Commissar aufgestelltworden sind, hat die Staude-
Versammlung die Zustimmung ertheilt und nichts zu erinnern gefuuden. Sie hat ferner beschlossen,
daß die gehörig in Vorschlaggebrachten Prämienstraßen, nämlich: 1. Die Wittlich-MerzigerPrämien-
ftiaße und 2. die Winterspelt-Schönecker-MürlenbacherPrämienstrahe, in die Neihe der Bezirks-
straßen aufzunehmenseien.

Schließlicherlaube ich mir noch mitzutheilen, daß die bisherigen Commissarien und Stell¬
vertreter für die NegierungsbezirkeAachen, Cöln und Coblenzbestätigt und für Düsseldorf der Ab¬
geordnete Herr von Vönninghaufen als Commissarund der AbgeordneteHerr von Nuys als Stell¬
vertreter, und für den RegierungsbezirkTrier der AbgeordneteHerr Neusch als Commissarund der
AbgeordneteHerr Nichter als Stellvertreter gewählt worden find.

Euer Exellenz bitte ich, das ferner Geeignete veranlassenzu wollen.

Der Landtags-Mmschall
Freiherr von Waldbott-Bassenheim -Bornheim.

An
den Königlichen Landtags-Commissar,Wirtlichen Geheimen-Nathund Ober-Präsidenten

der Nheinvrovinz,Herrn von Pommer-Efche,
Excellenz

Nr. 45. hier.
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N,o. «

Düsseldorf, den 13. Juli 1871.

Euer Excellenzbeehre ich mich, unter Bezugnahmeans das verehrliche Schreiben vom 20.
v. Mts. Nro 63 I.. «. ergebenst mitzutheilen,daß der Provinzial-Landtag in seiner heutigen Plenar¬
sitzung in Betreff der ostrheinischen Bezirtsstraßenfonds der Provinz nachstehendeBeschlüsse gefaßt hat:

H.. RegierungsbezirkCoblenz. Der Provinzial-Landtag erklärt sich mit den vorgelegten Ver¬
wendung - Nachweisungender Jahre 1869-1870, mit den aufgestellten Etats pro
1871—1873, sowie mit der von der Negierung zu Coblenz beantragten Erhöhung der
Steuert,eischlägcauf 13^/3 event. 15> einverstanden.

L. Regierungsbezirk Cöln. Gegen die von der KöniglichenRegierung vorgelegtenEinnahme-
und Ausgabe-Nachweisungenpro 1867-70, sowie gegen die Verwendungs-Etats pro
1872 — 1873 ist zu erinnern, daß dieselben ohne Hinzuziehung des ständischen Com-
missars aufgestelltworden sind.

0. Regierungsbezirk Düsseldorf. Der Provinzial-Landtag beschließtsämmtliche vorgelegte
Einnahme- und Ausgabe-Nachweisungcn,sowie die Aufnahmeder Straßen:

1) von Wiesdorf nach Schlebusch,
2) „ Quatsche bei Remscheid nach Feld,
3) „ Bahnhof Hochdahl zur Verbindung mit der Weltmann-Hochdahler

Bezirksstraße,
m den Bezirksstraßen-Verband zu genehmigen;dagegen die Uebernahme der Communalchausfce von
Niederwinterhagen über Haarhauscn und Hcidgen bis Neucnhcms in der Gemeinde Dhünn, Kreis
Lennep, zur Zeit abzulehnen.

Auf den desfallsigenAntrag beschließtder Landtag ferner, der GemeindeWiesdorf eine
außerordentlicheBeihülfe von 1500 Thlrn. und der GemeindeSchlebuscheine solche von 500 Thlrn.
aus dem ostrheinischen Bezirksstraßenfondzum Neubau der ucl 1 genannten Straße zu bewilligen.

Der Antrag des ständischen Commissars, die Steucrzuschlägefür diesen Bezirk auf 2,22«/°
herabzusetzen, wird angenommenund soll mittelst Adresse der Genehmigung Sr. Majestät des Kaisers
und Königs unterbreitet werden.

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.

An
den KöniglichenLandtags-Commissar,Wirklichen Geheimen-Rath und Ober-Präsidenten

der Rheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche,
Excellenz

Nr. 46. hier.

Nro. ?.

Düsseldorf, den 14. Juli 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich in Erwiderung auf das gefälligeSchreiben vom 20. v.Mts. Lage des °strh. Lölner
Nr. 68 I.. 0. ganz ergebenst mitzutheilen, daß der Rheinische Provinzial-Landtag in semer Schung Bez.rlsstr»ßenf«nd«.
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vom 13 ^uli c. in Anerkennungder Nothwendigkeit,der Kalamttat des °strhe'^chen,Vezrrksstraßen.
Fonds des N g r ngs-VezirksCöln von Seiten der Provinz abzuhelfen, folgendeBeschlusse gefaßt hat
^ 1 die ^ in dem ostrheinifchen Theile des Negierungs-Beznks Coln soweit zu

' erhöhen als zur Deckung seiner jährlichen Bedürfnisse erforderlichist,
2 dem besten Bezirksfonds ausnahmsweise in der Art zu Hülfe zu kommen,daß demselben

au^ den Ueberschüssender Provinzial-Hülfstasse eine Summe von 30,000 Thalern m 6 Jahres¬
raten von je 5000 Thalern zur Deckung seiner Schulden zuerkannt werde -

3 die Staatsregierung zu ersuchen, auf den Nest des aus den Staatsmitteln dem gedachten
' Bezirke gemachten unverzinslichenDarlehns Verzicht zu leisten.

Der Landtags-Marschall.

I. V. Der Vice-Landtags-Marschall Frhr, NaitzvonFrentz.
An

den KöniglichenLandtagCommisfar, Wirtlichen Geheimen-Nathund Qber-Präsidenten
der Nheinvrovinz, Herrn vonPommer-Esche, Excellenz

hier.
Nr. 48.

N«, 8.

Düsseldorf, den 14. Juli 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich unter Bezugnahmeauf das gefälligeSchreiben vom heutigen
Laaede« ostrh.Cölmr Tage und in Verfolg meiner Mittheilung vom felbigenNr. 48 ganz ergebenst davon w Kenntniß zu
«eznMraßenf°nd«.s^„ daß der 20. Rheinische Provinzial-Landtag unter Aufhebungder nach letzterer gefaßten Kon lu a

zur Beseitigung des Nothstandes des ostrheinifchen Bezirtsstraßenfonds des Negierungs-Bezirts Coln
in seiner heutigen Sitzung folgende Beschlüsse gefaßt hat: ^ «, . «

1 die Unterhaltung der Bezirksstrahenim oft- und westrheinifchen Theil des Regierungs-Bezttks
erfolgt vom 1. Januar 1871 ab gemeinschaftlich.

2 Außer den zur Unterhaltung der Straßen der beiden bisherigenBezirke erforderlichen Steuer-
' beischläge werden im bisherigen ostrheinischen Bezirk des Regierungs-Bezirks Cöln noch

besonders 3 Prozent zur Tilgung seiner jetzt vorhandenen Schulden erhoben.

Der Landtags - Marschall

I. V. Der Vice-Landtags-Marschall Frhr. NaitzvonFrentz.
An

den KöniglichenLandtags-Commissar,WirklichenGeheimen-Rath und Obersiräsidenten
der Nheinvrovinz, Herrn vonPommer-Efche,

Excellenz
Nr. 172. ^'
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Nro. 9.

Düsseldorf, den 4. Juli 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich auf das gefällige Schreibe,: vom 20. v Ms. ^^ ^g^de«^
ganz ergebenftzu erwidern, daß der 20. Rheinische Landtag in inner - fünften - Pw»^^ "" ^°
vom 1. d.M. über die Petition der Gemeinde Baumholder um Aufhebungdes Chaujseegeldes auf den
Bezirksstraßenzur Tagesordnung übergegangenist.

Der Landiags-Marschall

Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.
An

den KöniglichenLandtags-Commissar,Wirklichen Geheimen-Rath und Ober-Präsidenten
der Rheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche,

Excellenz
Nro. 119. hier-

3tlv. 10.

Düsseldorf, den 7. Juli 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich ganz ergebenft mitzutheilen, daß in Folge des gefMgen MM^Anemde
Schreibens vom 23. v. Ms. I. «. Nr. 39 die Provinzial-Stände ^s Ge,uch der Gm^ ^ «.M :.« «ew.M
um Bewilligung eines Antheils an der Einnahme der auf der Saarloms - 2t. "°"°" " z ' p ^ Chausseegelde,

belegenen Chausseegeld-Hebestelle zu Bisten geprüft, die Gewährung desselben "de« Pnn P eu a°
gewlesen haben, weil bis jetzt Abgaben von den Einnahmen der Vezirksstra en-^rn«n nr Unt^
stützungder Communalstraßennirgends geleistet worden find und eine derartige Einführung für
Bezirksstraßenfondsunzuträglich werden tonnte. ^l^'anenfonds ist der Gemeinde

Ein event. Antrag auf Uebernahme der Straße auf den Bezntsstianensonos i,i

Bisten anheimgestelltworden. ^ Landtags-Marschall

Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.

dm KöniglichenLandtags-Commissar,WirklichenGeheimenRath und Ober-Präsidenten
der Rheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche,

Excellenz
Nr. 32. hl"-

11
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Nro ll

Ausbau einer Bezirk«»
straße bei Weiden.

Cöln, den 13, Juli 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich in Erledigung des geehrtenSchreibens vom i^0 v. Mts.
Rro. 61 I.. (I, betreffend den Ausbau einer Nezirtsstraßc von Neiden an der Köln-LütticherStraße
nach Nheidt an der Neuß-Lechenichcr Straße, ganz ergedenst mitzutheilen, daß der Provinzial-Land¬
tag in seiner heutigen Sitzung den Antrag der Commission für die Anstalt Vrauweilcr in seinem
ganzen Umfang abgelehnt hat.

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Bassenheim - Nornh eim.

An
den KöniglichenLandtags-Eommissar,WirklichenGcheimen-Rathund Ober-Präsidenten

der Nheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche,
Excellenz

Nro. 44. hier.

Pachtnachllltzfür den
Barnere-Lmpsllnn,«

zu Nrebach.

Vtro 12

Düsseldorf, den 12. Juli 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich die Verhandlungen, betreffend den Antrag des Varrieregeld-
Empfängers Klein zu Vrcbach, Kreis Saarbrücken, ihm einen Theil des noch rückständigen Pachtbe¬
trages von 872 Thlrn. 2 Sgr. 6 Pfg. zu erlassen, da er im vorigen Jahre durch den Krieg und die
Rinderpest in dem Empfange des Varrieregeldes auf der St. Iohann-Brebacher-FechingerBczirks-
straßc sehr bedeutende Ausfälle erlitten, ganz ergebcnst zurückzusenden.

Dem 20. Rheinische»Provinzial-Landtage lag heute dieser Antrag vor, und hat derselbe
beschlossen, dem Klein an dem obigen Pachtrestbetrageder gedachtenBczirksstraße200 Th!r. zu erlassen,
da es nicht zweifelhaft sei, daß durch den Krieg und die Rinderpest ein bedeutenderAusfall iu dem
Ertrage der Varrieregeld-Pachtung entstanden und der Antragsteller sich während des Krieges fast
immer als Landwehrmann unter der Fahne befundenhat.

An

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.

den KöniglichenLandtags-Eommissar,Wirklichen Geheimcn-Nathnnd Ober-Präsidenten
der Nheinprovinz,Herrn von Pommer-Esche,

Excellenz
Nr. 101. hier.
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Nro ,3
Düsseldorf, den 10. Juli 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich ganz ergebenst mitzutheilen,daß die GemeindeEhrenfeld im Entwässmmg dcr
Landkreise Cöln eine Petition, betreffenddie Entwässerung der Cöln-Venlocr-Bezirtsstraße,eingereichtW».Vml°er Veznt«.
hat, welche, nachdem ein Abgeordnetersie zu der seinigengemacht hat, der Stände-Versammlungvor- Mße'" ^eiM».
gelegt worden ist.

Die Stände-Versammlung hat in der heutigen Sitzung anerkannt, daß auf der Vezirks-
strcche zu Ehrenfeld das Nasser den erforderlichenAbfluß nicht hat; daß uuter allen Umständen Vor¬
kehrungenzur Abänderung dieses Ucbelstandcs getroffen werden müsse», da auch die Königliche Re¬
gierung zu Cöln den Uebelstandanerkennt mit der Aeußerung, daß derselbe sowohl im Interesse des
Straßenverkchrcs, als auch der Ortschaft, der Abhülfe dringend bedarf; daß aber zwischen der König¬
lichen Negierung und der Gemeinde Ehrcnfeld eine Meinungsverschiedenheithinsichtlich der Ver¬
pflichtung'zur Abhülfe besteht und die Verhältnisse weder durch die Petition der Gemeinde, noch durch
die persönlichen Mittheilungen des ständischenCommissars vollständigaufgeklärt sind. Sie hat demnach
beschlossen,die Angelegenheitdem Herrn Ober-Präsidenten zu überweisenmit der Bitte, dieselbe auf
dem Verwaltungswege unter Zuziehung des ständischenCommissars feststellen zu lassen und dann das
Geeignete zu verfügen.

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Bassenheim -Bornheim.

An
den KöniglichenLandtags-Commissar,WirklichenGeheimcmRath und Ober-Präsidenten

der Nheinprovinz,Herrn von Pommer-Esche,
Excellenz

Nro. 132. hier.

3tro. 1Ä

Düsseldorf, den 8. Juli 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich die ergebenste anzeige zu machen, daß der 20.
Provinzial-Landtag in der heutigen Sitzung den von hochderselben unterm 2. ds. Mts über- Ue em»hme d«
«ndteu Antrag der Königlichen Negierung zu Düsseldorf: „eine Seitenstraße, welche von Industriellen ^«^der Klüse

der Stadt Lcnnesi von der Klüse an der Lennep-SchwelmcrStaatsstraße nach einigen Ctabl, sements ^MM^m^t,«.
gebaut worden, auf den ostrheinischcn Bezirksstraßenfond des RegierungsbezirksDu,seldorf aufzu¬
nehmen, abgelehnt hat", da diese Straße lediglich nur Communalzweckendieut, stch also nicht zur
Aufnahme eignet. ^ ,_ „

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Bassenheim- Bornheim.

An
°en KöniglichenLandtags-Commissar,WirklichenGeheimcn-Rathund Ober-Prastdenten

der Nheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche,
Excellenz

^ro. iZß. hier.

11*
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Nro 13

Düsseldorf, den 5. Juli 1871,

Euer Excellenz beehre ich mich auf das gefällige Schreiben vom 24. v. Mts. Nr. 126 1.. 0.
5»„n «,!^„ts^il!>n das, der Antrag des KreisesMeisenheim,aus den» Verband« der General-

«u«m Nu7.;H",u H °^»,ch^, ...,,,/d.» 2°,P.°»«,^«.,.d.»g. «»rg...g.n h». ,md
au« der General- beschlossen worden, da« gegen das Gesuch und den Gesetzentwurfnichts zu erinnern lst.

Nsstluranz-Gelellschllft
zu Kassel, Der Landtags-Marschall

Freiherr von Waldbott-Vassenheim-Bornheim.
An

den KöniglichenLandtags-Commissar,Wirtlichen Geheimen Rath und Ober-Präsidenten
der Rheinprovinz, Herrn von Po mmer-Esche,

Excellenz
Nr. 100. hier.

Nro l«

Düsseldorf, den 11. Juli 1871.

Euer Excellenz habe ich die Ehre ganz ergebenstmitzutheilen,daß die Stände-Versammlung
Etat«. Rechnungen u. Arbeits-AnstaltVrauweiler zu folgenden Ausstellungen Veranlassunggegeben hat:
Ver«alwn°zw<chtmitten oe5^u Einnahme.

stall?V«uweil°'r. Der vorliegendeEtat ist auf 800 Köpfe berechnet,während in den letzten sechs Jahren
die Bevölkerung die Zahl von 700 Köpfen durchschnittlichnicht erreicht hat und sich im vorigen
Monate nur 467 Köpfe in der Anstalt vorfanden. Die Stände-Versammlung hat angenommen, daß
der Etat auf 650 Köpfe normirt werden könne, und daß in Folge dessen die Einnahme für Verpflegung
und aus dem Arbeitsverdienstum '/.» herabzusetzen seien.

Ausgabe.

1 Die im Etat vorgeschlagene Erhöhung des Gehalts des evangelischen Pfarrers Auler von
' 600 auf 700 Thaler wurde abgelehnt, dagegen eine perfönliche Zulage von jährlich 100

Thalern während der Etats-Periode bewilligt.
2 Die Gehaltserhöhung des Magazin- und Oekonomie-Verwalterswurde angenommenmit dem

' Vorbehalt daß diese Erhöhung erst nach definitiver Besetzungder Stelle eintreten soll.
3 Die Erhöhung des Gehalts des Polizei-Inspectors auf 600 Thaler wurde abgelehnt, weil

bei der geringen Hahl der Bevölkerungdessen Geschäfte nicht bedeutendseien und die Stelle
durch fernere Abnahme der Bevölkerung vielleicht überflüssigwerden könnte.

4 Nachdem die Stände-Versammlung sich für die Normirung des Etats auf 650 Köpfe ausge-
' sprachen,hat sie in Folge dessen beschlossen, daß die

Tit. II. für Speisen,
, III. „ Krankenpflege,

VI. „ Bekleidung,
„ VII. „ Lagerung.

VIII. „ Utensilienund Hcmdwerkergerathc,
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Tit. X. für Reinigung,
„ XIV. a. „ Unterstützungentlassener Häuslinge,

d. „ Kleidungsstücke entlassener Häuslinge
um '/i« herabzusetzen seien.

Mit den hiervor bezeichneten Abänderungenhat die Stände-Versammlungden Verwaltungs-
Ewt genehmigtund erklärt, daß hinsichtlich der vorgelegtenRechnungennichts zu erinnern sei daß
die Uebersicht der Verwaltungs-Resultate zu keiner Ausstellung Veranlassung gebe und aus derselben
sich ergebe, daß die Verwaltung gut und mit Umsicht geführt worden sei.

Der Landtags-Marschllll
Freiherr von Waldbott- Bassenheim - Bornheim.

An
den KöniglichenLandtags-Commissar,Wirklichen Geheimen Rath und Ober-Präsidenten

der Rheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche,
Excellenz

Nr. 49. hier.

Düsseldorf, den 1. Juli 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich auf die gefälligen Schreiben vom 20. v. Mts. Nro. 12 und Uebung der Pen.
W I.. 5. ganz ergebenst mitzutheilen, dah der 20. Rheinische Provinzial-Landtag in seiner heutigen ^«.Beiträge d«
Plenarsitzung beschlossen hat, die Beamten des Landarmenhauses zu Vrauweiler und Trier vom Pr°"Wz'°l'Anfta e«
1. Januar 1870 ab von der Verpflichtung zur Zahlung der laufenden Pensionsbeiträge und der znVr°u«e.leru.Tner.
V" Abzüge bei Neu-Anstellungcnund Gehaltsverbesserungenzu entbinden,resp, die von ihnen darnach
zu viel gezahlten Beiträge Denselben erstatten zu lassen.

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.

An
den KöniglichenLandtags-Commissar,Wirklichen Geheimen-Rathund Ober-Prasidenten

der Rheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche,
Excellenz

Nr. 37. hier.

Nro. 18.

Düsseldorf, den 27. Juni 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen, daß der Provinzial-Landtag in Unterstützung d«
seiner heutigen Si^ jährlich 100 Thlrn. aus ständischen Mitteln zur be„ern
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und anständigernUnterbringung der Wittwe des verstorbenenDirektors der Arbcits-Anstalt zu Vrau-
weiler Falkenberg sei es in Privatpflege bei Verwandten, oder in einer Anstalt, nach Ermessen der
ständischen Commission,vom 1. Januar 1871 ab bewilligt hat.

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.

An
den KöniglichenLandtags-Commissar,WirklichenGeheimen-Rath und Ober-Präsidenten

der Nheinprovinz, Herrn von Pomm er- Esche,
Excellenz

Nro. 15. - h'"'-

?tro. 1».

Düsseldorf, den 4. Juli 18?!.

Euer Excellenz beehre ich mich in Beantwortung des gefälligenSchreibens vom 20. v. M.
??N?"<?«^3' Nro 13 1^. <^. ganz crgcbcnst anzuzeigen, daß die Stände-Versammlung in ihrer heutigen
bwderm?st°r«Br°«nSitzung beschlossenhat, dem Buchbindcrmeisterder Provinzial-Arbeitscmstaltzu Brauweiler, Brown,

zu Billuweilei. vom 1. Juli dieses Jahres ab, bis zum nächsten Landtage eine jährliche Unterstützung von 100
Thalern aus den Fonds der Vrovinzial-Arbeits-Anstaltzu Brauweiler zu bewilligen.

Euer Excellenz bitte ich, das Fernere veranlassenzu wollen.

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbo tt-Bassenheim-Bornheim.

An
den KöniglichenLandtags-Commissar,Wirtlichen Geheimcn-Nathund Ober-Präsidenten

der'Nheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche.
Excellenz

Nro. 12. hier.

Unterstützungder Ww.
de« Poliz,.Insp.Hoff'
mann der Älb.'Anst.

zu Brauweilel.

Nro 2«.

Düsseldorf, den 4. Juli 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich auf das gefällige Schreiben vom 20. v. M. Nr. 15 I.. 0.
ganz crgebenst mitzutheilen,daß die Stände-Versammlung in ihrer heutigenSitzung der Wittwe des
vormaligen Polizei-Inspectors bei der Provinzial-Arbeits-Anstalt zu Vrauweiler, Hoffmann zu Wesel,
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für die Dauer von sechs Jahren, nämlich vom 1. November1868 bis dahin 1874, eine Unterstützung
von monatlich fünf Thalern bewilligt hat.

Euer Excellenz bitte ich, das Fernere veranlassenzu wollen.

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldb ott-Bassenheim-Vornheim.

An
den KöniglichenLandtags-Commissar,WirklichenGeheimenRath und Ober-Präsidenten

der Rheinvrouinz, Herrn von Pommer-Esche,
Excellenz

Nr, 14. hier.

Nro 2,

Düsseldorf, den 8. Juni 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen, daß die Stände-Versammlungin
ihrer heutigen Sitzung beschlossen hat, zum Nestaurationsban der Kirche zn Vrauweiler aus dem Vrcmweiler,
Zinsgewinn der Provinzial-Hülfskasse einen Beitrag von 5000 Thlrn., zahlbar in drei Jahresraten
1571, 1872 und 1873 zu bewilligen; und ferner die Zinsen der zur rentbaren Anlage gelangenden
Beiträge zur Uuterhaltuug der Provinzial-Arbeits-Anstalt bis zur Höhe von 150 Thlrn. dem
Kirchenvorstandevon Vrauweiler zur Tilgung des von der Kirchcnfabrit ncgociirtenDarlehns von
6000 Thlrn. vom Jahre 1870 ab bis zum nächsten Landtage zu überweisen.

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.

An
den KöniglichenLandtags-Eommissar, WirklichenGehcimen-Nathund Ober-Präsidenten

der Nhcinvrovinz, Herrn von Pommer-Eschc,
Excellenz

Nro. 18. hier.

Nro 22
Düsseldorf, den 1, Juli 1871,

Anstatt zu ^°>n.

Euer Excellenz beehre ich mich ans die verehrlichen Mittheilnngen vom 10, und ^0. d. M mat« u 3 echm.ngm
betreffend die Provinzial-Hel'ammen-Lehranstaltzu Cöln, ganz ergebenst anzuzeigen, daß der Provu zial- d.P .Hebammen,
Unding in seiner heutigen Sitznng beschlossenhat, den vorgelegtenEtats-Entwurf pro 18.2-18^3 A.,st°i ,
unabgeändcrt zu genehmigen. „^ ^, .. .^

Gleichzeitigreiche ich auch die vorgelegten Rechnungen hierbei zurück, zu welchen der
Landtag keine Bemerkungenzn machen Veranlassung gefundenhat.
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Als Mitglieder der Commissionfür die Verwaltung jener Anstalt hat der Landtag, resp,
wieder- oder umgewühlt die Abgeordneten Vcrghauplmann Noeggerath und Dr. Engels und als
deren Stellvertreter Jacob Horst und Dr. Reinartz.

An

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.

den KöniglichenLandtags-Commissar,Wirtlichen Geheimen-Rath und Ober-Präsidenten
der Nheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche,

Excellenz
Nro. 51. hier.

Nro 23.

Düsseldorf, den 1. Juli 1871.

Verwaltungsbericht Euer Excellenz beehre ich mich mit Bezug auf die beiden gefälligen schreiben vom 20. d.
und Rechnungen des M. Nro. 36 und 38 1^. 0. ganz ergebenst mitzutheilen, daß der 20. Rheinische-Provinzial-Landtllg,

Lllndllimenhlluse« von dem Vcrwaltungsberichte sowie von den Rechnungen des Landarmenhauses zu Trier für die
zu Trier. Jahre 1867, 1868 und 1869 Kenntniß genommen und daraus die Ueberzeugunggewonnenhat, daß

die Verwaltung des Landarmenhauseszu Trier mit Umsicht geführt worden ist.

An

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.

den KöniglichenLandtags-Commissar,WirklichenGeheimen-Rath und Ober-Präsidenten
der Rheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche,

Excellenz
Nro. 31. hier.

Etat de«'Landarmen«
Hause« zu Trier.

Nro 24.

Düsseldorf, den 4. Juli 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich auf das gefällige Schreiben vom 20. v. M. Nr, 33 D. 0.
ganz ergebenst mit;utheilen, daß der 20. Rheinische Provinzial-Landtaz'in seiner heutigen Sitzung den
Etats-Entwurf für die Verwaltung des Landarmenhauses in Trier pro 1871/74 mit der Maßnahme
genehmigthat, das; die Gehalts-Erhöhung des Rendanten der Anstalt nicht auf 100 Thaler, sondern
nur auf 50 Thaler per Jahr angesetzt werde, dann, daß die Erhöhung des Einkommensdes Secretcnrs
der Anstalt zwar auf 100 Thaler festgesetzt werde, jedoch diese Erhöhung nur als persönlicheZulage
pro 1871/74 betrachtetwerden soll.
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Zugleich wurde für das ausgetretene Mitglied des Provinzial-Landtags Geb er t von
Temmels, das Mitglied Bürgermeister Reufch von Lebach als wirklichesM.tgwd der Verwal-
Wngs-Conimission des Land-Armenhauses in Trier und als Stellvertreter der Abgeordnetevon
Handel in Kürenz gewählt. ^ ^ ^

Der Landtags-Marschall

Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.
An ^ ..,^

den KöniglichenLandtags-Commissar,WirklichenGeheimenRath und Ober-Prasldenten
der Rheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche,

Excellenz
Nr. 33. hl".

Nro 23.

Düsseldorf, den 1. Juli 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich auf das gefälligeSchreiben vom 20 v M Nr 47 I. «. U^st^ng b«
ganz ergebenst davon in Kenntniß zu setzen, daß der 2«. Rheinische Pr°vmz'°l-Landtag "^ «2„l»u« F°bri.
heutigen - fünften - Plenar-Sitzung beschlossen hat. der Wittwe des am Ib. Dezember ^«» ver,ioroene. ^^ P„„mann
Fabrik-Inspectors des Land-Armenhauseszu Trier. Petermann, für jedes der^ahreiud« «n° "^ ' ^ ^,„
für welche die Zahlung bereits geleistet ist, sowie für die Jahre 1871,74 eine
von je 40 Thalern, welche aus der Kasse des Land-Armenhauses zu Trier zahlbar sein Men, zu
bewilligen. ^ ^ „

Der Landtags-Marschall

Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.
An

den KöniglichenLandtags-Commissar,WirklichenGeheimen Rath und Ober-Präsidenten
der Rheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche,

Excellenz
Nr. 36. hier.

Nro 2«.

Düsseldorf, den 3. Juli 1871.

,,.,«,< ^„? ^süllmpn Schreibens vom 20. d M. Nr. Ausführung baulich«
Euer Excellenz beehre ich mich d.e sowie die Aulagen iu Siegburg

N, betreffenddie Verlegung der Düngergrube und die Veränderung des Wa»^
Aufstellungeines neuen Dampfkesselsfür die Dampf^Küchebe d« P« m^
Siegburg, mit dem Bemerkeuhierbei ganz ergebenst zurückzusenden daß der 20 Re^
«andtag von denselben Kenntniß genommen und gegen d.e ^p^ ^-Nechnungen über ^ )
Anlagen nichts zu erinnern gefunden, gleichzeitig auch genehmigt hat, daß d,e durch
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eines neuen Schornsteins in Folge der Aufstellungeines neuen Dampfkessels erforderlich gewordenen
und noch zu deckenden Mehrkosten im Betrage von 149 Thlru. 26 Sgr. 2 Pfg. aus dem zu seiner
Disposition stehenden Antheile an dem Zinsgewinne der Provinzial-Hülfskasseentnommeü werden.

Der Landtags-Marfchall
Freiherr von Waldbott-Bassenhcim- Bornheim,

An
den KöniglichenLandtags-Eommissar,WirklichenGeheimenRath und Ober-Präsidenten

der Rheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche,
Excellenz

Nr 10. hier.

3t»o. 2?

Düsseldorf, den 27. Juni 1871.

' In der Plenar-Sitzung vom 2?. Juni cur. wurde vom Provinzial. Landtage der Beschluß
s> 5, gefaßt aus den bei der Provinzial-Hülfskasse hinterlegten Pensionsbeiträgen der Beamten von

Prlvwz ^««anstatt Siegburg, und den daselbst noch zur Disposition stehenden Vaugeldern, einen Reservefonds für die
zu Sicgburg. Irren-Heilanstalt Siegburg im Betrage von 10,000 Thlrn. zu bilden, um daraus nöthigenflllls

Vorschüsse für die Anstaltskasscentnehmenzu tonnen.
Mit Bezug auf das geehrte Schreiben vom 20. ds. Mts. Nro. 17. L. (^. erlaube ich mir

die ergebeneBitte, hiernach die betreffenden Behörden mit Wcifung versehen zu wollen.

Der Landtags - Marschall
Freiherr von W aldb ott-V ass enh eim-No rnheim.

An
den KöniglichenLandtllgs-Commissar,WirklichenGeheimen-Rathund Ober-Präsidenten

der Rheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche,
Excellenz

Nro. 16. hier.

Nro 28.

Düsseldorf, den 3. Juli 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich die mit den gefälligen Schreiben vom 20. d. Mts. Nro. 58
«mwnngm,^«° u ^d 73 mitgetheiltenGeld- und Naturalien-Rechnungen der Provinzial-Irren-Heilanstalt zu Sicg-
de?pI''Ir«.,m,'sta<. bürg pro 1867, 1868 und 1869 nebst den Beantwortungen der

zu Siegbmg. würfe zu den Haupt- und den Spezial-Etats derselbenAnstalt pro 1>72 -1676 unter Anschlußder

Ncchüuugm, Elats u.
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dazu gehörendenBeläge und des Erläuterungs ° Berichtes mit dem Bemerkenhierbei ganz ergebenst
zurückzusenden, daß der 20. Rheinische Provinzial-Landtag gegen die Rechnungen keine Ausstellungen
zu machen gehabt und die Etatsentwürfe in allen Positionen genehmigthat.

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.

An
den KöniglichenLandtags-Commissar,Wirtlichen GeheimenRath und Ober-Präsidenten

der Nheinprovinz, Herrn von Po mm er-Esche,
Excellenz

Nro. 52. hl"-

Nro. 2».

Düsseldorf, den 11. Juli 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich auf das verehr.iche ^«iben vom 2^ V^M^^^ ^''^'
I. «. ganz ergebenst zu benachrichtigen, baß der Provinzial-Landtag, nach P^fung der Rechnn gen der ^ ^^
Provinzial-Hülfs-Kas e für die Jahre 1867, 1868 und 1809 durch den VI. Ausschuß mchts zu
«innern gefunden und in der heutigenSitzung gemäß dem §. 21 des u"ttr^dem27. S Pwnbe 1W
Allerhöchstbestätigten Statutes der Rheinischen Provinzial-Hnlfs-Kasse bezuglichdieser Rechnungen
der Direktion der Hülfs-Kasse Decharge ertheilt hat.

Der Landtags-Marschall

Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Vornheim.
An

den KöniglichenLandtags-Commissar,WirklichenGeheimenRath und Ober-Präsidenten
der Rheinprovinz, Herrn von Pomm er-Esche,

Excellenz
Nr. 39. h'"'

Nro. 30

Düsseldorf, den 11. Juli 1871.

,, ^ < ^ .,. f,pn.ick>nck>tiaen, daß der Provinzial-Landtag in ^ ^^ fil' die
Euer Excellenz beehre ,ch mich ergebenst zu benachrichtigen, Wi,e.. Ge.,°sse..schas

Wner Sitzung vom 1l. d. M. den Beschluß ^/"' ^lm^ im Kreise Neuwied erbetene im W°mbach.h»'e.
die von der Wiesen-Genossenschaftdes untern mit der Maßgabe
Beihülfe von 150 Thalern aus den Ueberschüssender
zu bewilligen, daß diese Summe den. Landrath "" N" ^
gestellt'werde, um dieselbe nach eigenemanessen 'm^nt rMc oc^ , übermittelten
zu verwenden; dagegen den mir durch die verehrliche Zuschr.st vom 1. °, ^.
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Antrag der Königlichen Regierung zu Coblenz 6, ä. 28. Juni a. o. auf Bewilligung einer
Unterstützung aus den Mitteln der Provinzial-Hülfskaffe zur Förderung der Drainage im
Kreise Neuwied abzulehnen.

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.

An
den KöniglichenLandtags-Eommissar,WirklichenGeheimenRath und Ober-Präsidenten

der Rheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche,
Excellenz

Nr. 135. ^er.

Nro 31

Düsseldorf, den 11. Juli 1871.

In Beantwortung des verehrlichenSchreibens vom 21. v. Mts. «üb Nr. 113 ermangele
Newa, °°« ««terlän- ich nicht, Euer Excellenzganz ergebeust zu benachrichtigen,daß der Provinzial-Landtag den in dem
3m Frauen^ schreiben des Vaterländischen Frauen-Vereins zu Berlin vom 14 Juni an denselben gerichteten

zu Benin um Bei- U^rag auf Bewilligung einer einmaligen oder fortdauernden Beihülfe zur Forderung der Zwecke des
Vereins in der heutigen Sitzung aus dem Grunde abgelehnt hat, weil der Zweck und die Aufgabe
des VaterländischenFrauen-Vereins gemäß der M. 1 und 2 des Statutes vom 1. Mai 186? resp.
24 Mai 1869 sowohl für Kriegs-, als Friedens-Zeiten nicht innerhalb der Grenzen der Rheinprovinz
sich bewege vielmehrdas ganze Vaterland umfasse, der einzige,dem Provinzial-Landtagezur Verfügung
stehendeFonds aber, nämlich der Dispositionsfonds der Rheinischen Provinzial-Hülfskasse,statutenmäßig
nur für folche Ausgaben verwendetwerden dürfe, die einen provinziellenCharakter an sich tragen.

hülfe au« Provinzial
Mitteln.

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.

An
den KöniglichenLandtags-Eommissar, WirklichenGeheimen Rath und Ober-Präsidenten

der Rheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche,
Excellenz

Nr. 75. h'"'

Zuschuß llUs Prooin-
zialmittcl» sür die
Ackerblluschule zu

Clcve.

Nro »2

Düsseldorf, den 10. Juli 187!

Euer Excellenz beehre ich mich auf das sehr gefällige Schreiben vom 20. v. Mts. Nro. 29
I.. «. ganz ergebenst mitzutheilen, daß der 20. Rheinische Provinzial-Landtag in seiner 4. Sitzung
am 2? v. Mts. den Antrag des Curatoriums der Ackerbau,chulczu Cleve auf Bewilligung emes
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Zuschusses aus Provinzialfonds zur Aufbesserungder Lehrergehälterund zu anderweitenAusgaben
abgelehnt, dagegen der Anstalt zur Vervollständigung ihrer Lehrmittel einen einmaligen Zuschuß von
1000 Thlrn. aus dem zu seiner Verfügung stehenden Antheile an dem Zinsgcwinne der Provmzml-
Hülfstasse bewilligt hat.

Der Landtags-Marschall

Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.
An

den KöniglichenLandtags-Commissar,WirklichenGeheimenRath und Ober-Prastdenten
der Rheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche,

Excellenz
Nro. 32. hier.

N,o 33

Düsseldorf, den 5. Juli 1871.

Der Präsident des landwirtschaftlichen Vereins für Preußen von Rath hat in ^ew^'
Verbindung mit dem Director der Sect. Seidenzuchtdesselben Verems, Bürgermeister^ternoerg ^ ^„g h« Seidenzucht,
dem Landtage für die Hebung der Seidenzucht in der Rheinprovinz eine Beihülfe er°"cn. Vleraut
hat der Landtag beschlossen, eine Summe von 300 Thlrn. für jedes der Jahre 187U. ,^" «n°
18?2 aus dem Fonds der dem Landtagezur Disposition stehendenUeberschüsseder Provmzml-HMss.
lasse zu bewilligen. „, . ^„„ „.s,,^.

Indem ich mich beehre, Euer Excellenz hiervon ganz ergebenste Anzeige zu machen, ersuche
^, das desfalls Erforderlichegeneigtest veranlassenzu wollen.

" Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornhe.m.

An
den KöniglichenLandtags-Commisfar,WirklichenGeheime»Rath und Ober-Präsidenten

der Rheinprovinz, Herrn von Pommer-Esche,
Excellenz

Nro. 110. hier.

Nro. 3H
Düsseldorf, den 14. Juli 1871.

^< .^« nnn!5, - Nrcitback,zum Baue einer Vrücke Beihülfe zum Bau
Der 20. Provinzial-Landtag hat der ^^emd W°'^V^bach z ^ ^ ^^ ^^

über den Wiedbach an der Kreuzkapelle einen fernern ZMuß von """ ^ . ^ Wi«»bach bei der
^rfügung stehenden Antheile an dem Zinsgewinne der e-hlt werden darf. Kreuzkapelle.
"illigt, daß derselbeerst nach erfolgten, anschlags.nähigemAusbau der Brücke gezahlt werden
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Euer Excellenz beehre ich mich hiervon, unter Bezugnahmeauf mein Schreiben vom heutigen
Tage Nro. 41 ganz ergebenst Mittheilung zu machen.

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Basscnheim-Bornheim.

An
den KöniglichenLandiags-Commissar,WirklichenGeheimen Rath und Ober-Präsidenten

der Nheinvrovinz,Herrn von Pommer- Esche,
Excellenz

Nro, 137. hier.

Nro 33

Düsseldorf, den 13. Juli 1871.

Provinzml.HiWkasse Euer Excellenz beehre ich mich auf das verehrlichc Schreiben vom 20. v. M. «ud. Nro.
«.deren Verwaltung. 57 7^,. 0. ganz ergebenst mitzutheilen, daß die mit demselben mir eiugercichten Vorlagen in der heu-

tiaen Sitzung dem Provinzial-Landtage zur Prüfung uud Beschlußnahmeunterbreitet worden sind,
deren Resultat folgendes ist.

1.) Der Bericht der Provinzial-Hülfskasse für die Jahre 1868, 1869 und 1870, welcher in
Druck-Exemplaren an die Mitglieder des Provinzial - Landtages vertheilt worden, hat zu
Ausstellungen oder Bemerkungenkeine Veranlassung gegeben.

2.) Der von der Direktion der Provinzial-Hülfstasse in dem Protokolle vom 23. Dezember
v. I. gestellte Antrag auf Erhöhung der bisherigen Remunerationen:

a.) des Setrctairs und ersten Buchhalters von je 300 Thlrn. auf 400 Thlr.
b.) des zweiten Buchhalters von 200 Thlrn. auf 250 Thlr.
«.) des Kassirers von 300 Thlrn. auf 350 Thlr.

und zwar vom 1. Januar 1870 ab wurde genehmigt.
3.) Der Vorschlag der Direktion der Provinzial-Hülfskasse in der Verhandlung vom 20. Mai

d. ^,, sowie das Gesuch des Vorstandes des landwirtschaftlichen Vereins für Nhciupreußen
vom 8. März d. I., betreffend die Gewährung von Darlchncn an die auf Grund des
Bundes-Gesctzesvom 4. Juli 1868 gebildeten Erwerbs- und Wirthschafts-Genosscnschaften
und entsprechende Abänderung des entgegenstehenden Statuts der Provinzial-Hülfskassevom
27. September 1852, fanden dadurch ihre Erledigung, daß der Provinzial-Landtag sich
dahin aussprach, daß der §. 8 snd 0. des Statutes die Bestimmung enthalte, daß Dar-
lchne aus der Hülfskasse gegen genügende Sicherheit an C orporati 0 nen und vom
Staate genehmigtegemeinnützige Anstalten gegeben werden könnten und daß nach dem §. 11
des Bundesgesetzesvom 4. Juli 1868 die in dem 8- 1 bezeichneten Geuossenschafteuun¬
zweifelhaftEorporationen seien, daher auch Darlehne, ohne Aenderung des Statutes der
Provinzial-Hülfskasse,denselbengeleistet werden tonnten.

Der Landtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Bassenheim -Bornheim.

An
den KöniglichenLandtags-Eommissar,WirklichenGeheimen Rath und Ober-Präsidenten

der Nheinvrovinz, Heren von Pommer-Esche,
Excellenz

Nro. 41. hier.
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Nro. 3«.

Düsseldorf, den 14, Juli 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich ganz ergebenst mitzutheilen, daß die zum zwanzigsten
Vrovinzial-Landtage versammelten Stände die nachstehendenVerwendungen aus dem zu ihrer Verfugung
stehenden Fonds der Provinzial-Hülfs-Kasse beschlossenhaben:

einmalige jährliche
FürLehrmiltelderAckerbauschuleinCleve K,00 Thlr, — Sgr, — Pf,

« einen Dampfkessel in der Küche
zu Siegburg....... 149 „ 26 „ 2

Zur Hebung der Seidenzucht

Verwendung des An»
theils an den Zms-

Uebeischllssen der
Prou -Hülfsrasse,

Für die Vlinden-Anstalt in Düren .
Für die Pension des LehrerHcnsgen

an der Vlinden-Anstalt zu Düren
für 1872 und 1873 .....

Für den Umbau einer Scheune daselbst
als Lehrer-Wohnung .... 1025

" eine Wasserleitung daselbst . . 300
" eine Brücke über den Wiedbach . 1000

</ den Bau der Taubstummen-Schulen
»u Moers und Kempen 20,000
Thlr. zu vertheilen auf 3 Jahre .

« die Herstellung der Kirche iu Vrau-
weiler 5000 Thlr. vertheilt auf
3 Jahre.........

" die Taubstummen-Schulen in
Moers, Ncuwied und Brühl . .

" die Taubstummen-Schule zu Cöln
die Taubstummen-Schule zu

Aachen .........
" die Archivar-Gehälter ....
" die Archivar-Hülfsarbcitcr . .
" die Archiv-Vibliothel ....
" Meliorationen im Wambach-Thlll 150
« Remunerationen für Beamte der

Provinzial-Hülfs-Kasse pro 1870,
1871, 1872 und 1873 , . . .

300 Thlr. - Sgr. - Pf.
5500 „ — „ - ,,

360

6666

1666

4000
1000

1250
400
400
200

300

20

20

I"o 1871. geht ab die Pension des
«hvers Heus gen mit. . . .

bleiben

^ 1872 beträgt die Ausgabe mit der
Pension des Lehrers Heusgen

l"'" 1873 beträgt die Ausgabe mit der
Vension des Lehrers Hcns gen

3,624 Thlr. 26 Sgr. Pf. 22,043 Thlr . 10 Sgr. — Pf.

360 „ » — „
21683 „ 10 „ — »,

22,043 „ 10 „ — "

22,043 „ 10 .. — „
I^tus 65,770
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einmalige: jährliche:
Transport 65770 Thlr. — Sgr. — Pf.

Es kommen noch hinzu pro 1870 die
erhöhten Remunerationen für die
Unterbecuntcnder Provinzial-Hülfs«
Kasse .......... 300 Thlr, — Sgr. — Pf.

66,070 Thlr. — Sgr. - Pf.
Hierzu obige einmalige Bewilli¬

gungen mit ........ _____ 3624 „ 2b „ 2 ,^
also Gesammt-Erfordernd pro 1871,

1872 und 1873 09,694 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf.
Dagegen find disponibel:
Bestand Ende 1870 ......76,520 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf.
Hiervon ab der Ausgabe-Nest (S. 7

des Vcrwaltungs-Berichtes) . . 19,400 „ ^ „ "" ,,
57,120 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf.

Muthmahlicher Gewinn:
pro 1871 .........17,000 „ - „ — „

„ 1872 .........17.000 „ - „ ^ „
1873 .........17,000 , - ., - „ 108,120 „ 29 „ 2 .^

mithin bliebe ein Bestand Ende 1873
von .......... 38,426 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.

Euer Excellenz ersuche ich ganz ergebenft,zu der Auszahlung der vorstehenden einmaligen,
wie jährlichenBewilligungen aus dem Dispositionsfonds der Provinzial-Hülfs-Kaffedie erforderliche

Genehmigung geneigtest erWirtenz» wollen. ^ «andtags-Marschall
I. V. Der Vice-Landtags-MarschallFrhr. Naitz von Frentz.

An
den KöniglichenLcmdtags-Commissar,WirklichenGeheimenRath und Ober-Präsidenten der

Rheinprovinz, Herrn von Pomer-Efche,
Excellenz

Nr. 41. h'^.

Nro it?

Düsseldorf, den 8. Juli 1871.

Euer Excellenz beehre ich mich auf das gefällige Schreiben vom 21. v. M. Nro. 113 er-"

2>" ^«P«cknz gebcnst mitzutheilen, daß der 20. Rheinische Provinzial-Landtag in seiner 9. Plenarsitzung am 8.
^,md die zulünftige d. M. beschlossen hat,

Aufbringungihr« 2000 Thlr. für Vermehrung von Stellen an den 4 Provinzial-Taubstummen-
Unterhllltungstosten, Anstalten.

2000 „ für Deckung der Mehrausgaben bei denselben,
1250 „ für die Taubstummen-Anstaltin Aachen,
1000 „ „ „ „ „ in Cüln

für die Jahre 1871, 1872 und 1873 aus dem, dem Provinzial-Landtage zur Verfügung stehenden
Fonds der Provinzial-Hülfskasse zu bewilligenund ferner aus dem nämlichen Fonds 20,000 Thlr.
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auf 2 Jahre anzuweisen, um 2 neue Schulhäuser, welche aber Eigenthum d" P« m «ble.^
für die Anstalten in Kempen und Vrühl durch die ständische Comm. ston errichten zu lassen D e

«°m Provinzial-Schul-Collegium beantragten 1000 Thlr. zur Errang von 4 n "e H lf lehre .
stellen wurden dagegen abgelehnt, weil zu der geringenSchülerzahl das ^
Dagegen wurden 40 Thlr. pro Jahr für Vermehrung der Unterrichtsmittel an den 4 Taubstummen-
Anstalten in Kempen, Nrühl, Moers und Neuwied bewilligt. .^„.«n,.n.Mistalten

Da die Zuschüsse aus Provinzial-Mitteln für diese ^ P"vmMl-Ta^
regelmäßig wiederlehren und die Anstalten ohne die Zuschüsse nicht bestehen
schlössen zu beantragen, daß diese Zuschüssenach dem Jahre 1873 auf d.e Provinz umgelegt

"^" ^Gegen die Nechnungsablageüber die Einnahmen und Ausgaben für obige 4 Anstaltm für
die Jahre 1867, 1868 und 1869 wurde nichts zu erinnern gefunden und d.e m dem neum Etat u
die Jahre 1871, 1872 und 1873 vorgeseheneGehaltserhöhung für die «chrer derftlb n mtt der
Maßgabe bewilligt, daß es dem Ermessen der ständischen Commissareanheimgestellt werden solle, ob
und wie hoch die Zulage zu gewähren sei.

" "^ Der Landtags-Marschall

Freiherr von Waldbott-Bassenheim-Bornheim.
An

den KöniglichenLandtags-Commissar,WirklichenGeheimenRath und Ober-Präsidenten
der Rhcinprovinz, Herrn von Pommcr-Esche,

Excellenz
Nro. 130. hür.

Nro. 38

Düsseldorf, den 5. Juli 1871.
«^. ^ ,, ci^ ^ m> ^treffend die Verwaltung der Die Elisabeth-

Auf Euer Excellenz verehrlicheMittheilung vom 20 v, M wr 'md ^^ W,.dm..A.M,t zu
Provinzial-Nlindcn-Anstalt „Elisabeth-Stiftung" zu Duren, habe ,ch die ^cyre, solgen ,^ ^^^^ ,^^ ^^
Provinzial-Landtags ganz ergebcnst vorzulegen. . .^<i .3 ^pstand daher bis waltung und Zu»

Der letzte Etat dieser Anstalt war für die Jahre 1868 und 86 , ^esta daher ^ ,^ ^ ^,^
jetzt noch kein Etat pro 1870. Dadnrch ist die Nothwendigett "^^ er
Excellenzzur Fortführung der Anstalt die Zahlung des Zi^^^^^ ^im Etat von 1868 und 1869 bewilligt war, mit 5000 Thlr. a'°" «
WnnscheEuer Excellenz hat der Provinzial-Landtag die nachttagl'ch^

In Bezug auf den neuen Etat ist von dem Provinz,al-Landta de Schluß g faßt wor .
daß derselbl für die Jahre 1870, 1871, 1872 und auch so lange zu vollziehen se., bis der Zusam
mentritt des nächstenLandtags erfolgt. f«s^nde Beschlüsse aetroffen.

Der Provinzial-Landtag hat
Von demselben soll der im Etats-Entwurf enthaltene ^".>ll ,au«ngewoy»l u

pro 1870 für Herstellungeiner Wasserleitung '" ^'g. and.w AnM,^ ^ ist. Da-werden, weil diese. Ansatz, als eine einmalige Ausgabe p" id^ ^," „ ^_,- Lehrers mit 359
gegen muß »ls eine in Znkunft bleibende die Ausgabe ür ^'e Penst°«
Thlrn. 11 Sgr. 3 Pfg anfangend von 1872 als zahlbar ,n den Etat aufgenommenwer ^
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Diese Pensionirung des Lehrers Hensgen, welche der Provinzial-Landtag als nothwendig
genehmigt hat, kann derselbe nicht genau in dem zn bewilligenden Betrag prüfen, da die Mittel zu
dieser Prüfung nicht vorliegen. Der Bericht des Königlichen Provinzial-Schul-Collcgimns fagt nur:
„Nach einem Berichte des Landraths Stürz werde die Pension des :c. Hensgen nach dem Reglement
für die Blinden - Anstalt bei einem bisherigen Gehalte von 400 Thlrn. und einer festen Miethsentschä¬
digung von 175 Thlrn. — 359 Thlr. 11 Sgr. 3 Pfg. betragen," nicht aber daß dieser vorgeschlagene
Betrag von dem Königlichen Provinzial - Schul - Eollegium geprüft worden sei. Diese Prüfung wird
also von dieser Behörde noch vorzunehmen sein und deshalb wird in dem Etat bemerkt werden
müssen, das; mir derjenige Betrag gezahlt werden dürfe, welchen Euer Ercelleuz festsetzen werden.

Neben dem Etat hat der Provinzial-Landtag noch folgende ertraordinaire einmalige Aus¬
gaben für die Blinden-Nnstalt bewilligt:

1. den im Etats-Entwurf abgesetzten Betrag von 300 Thlrn. für Herstellung einer Wasser-
Leitnng im Hauptgebäude der Anstalt,

2. den Betrag von 1025 Thlrn. für den Umbau der bei der Anstalt befindlichen Scheune
in eine Lehrer-Wohnung, wodurch die bisher den beiden Lehrern gezahlten Miethsent-
schädiguugcu von je 175 Thlrn. in Wegfall kommen und gegen den Etat erspart werden,
sobald der Vau vollendet sein wird.

Hiernach stellen sich die Zuschüsse des Provinzial-Landtages zur Vlindeuanstalt summarisch
folgendermaßen:

Erfordernisse für die Etats-Sätze:
Der Etats-Entwurf verlangt................. 5szs,s> Thlr.
Davon gehim ab die abgesetzten 300 Thlr. für die Herstellung der Wasserleitung 300

bleibt 5500 Thlr.
jährlicher Zuschuß für die Etatssahre 1870, 1871, 18^2 und Weiler.

Dann ist noch pro 1872 und weiter der Betrag von rnnd 360 Thlrn, znr Pensionirung
des Lehrers Hensgen auf den Etat zn bringen.

Extraordinaire Bewilligungen:

1. für die Wasserleitung...................300 Thlr.
2. für den Umbau der Scheune zn einer Lehrerwohnung........1025 „

Summa 1325 „
Im E!at ist aber aufzunehmen, daß die Micthsentschädigung den Lehrern nur so lauge be-

'ahlt werden dürfe, als jener Neubau noch uicht bewohnbar wäre. Die Beträge beiderlei Art er¬
folgen aus den, dem Landtage zur Disposition stehenden Mitteln der Provinzial-Hülfstasse. Ueber
die vorliegenden Rechnungen hat der Ausschuß zu Bemerkungen teiue Veranlassung gcfnnde».

>(u Mitgliedern des Verwaltungsrathes der Blindenanstalt hat der Provinzial-Landtag
die früheren Mitglieder wiedergewählt, nämlich:

die Abgeordnete»: Freiherr von Lcyta in,
N o c g g c r a t h,
von Ehner n und
B öninge r.

Der Landtags-Marschllll

Freiherr von W aldb ott-Bass enheim -B oruheim.
An

den Königlichen Landtags-Commissar, Wirklichen Geheimen Rath und Ober-Präsidenten
der Nheiuprouinz, Herrn von Pommer- Esche,

Excellenz
Nro. 19. hier.
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Nro 3».

Düsseldorf, dm 3. Juli 1871.

Auf Gründ des Referates des VI. Ausschusses vom 28. Zum c hat d°r Pr°vmM-Landtag ^tersuwm^er
in seiner Sitzung vom 1. Juli c. den Beschlußgefaßt, der Wittwe des verstorbenen RegistratorsSchmch. ^^^ ^„^
auf deren Antrag vom 28. September 1870, eine wiederholte einmalige Uuterstützungvon ^Ylrn. zu
bewilligen. . ,„, ,

Gleichzeitig wird das Referat durch Beschluß des Landtagesdahin ergänzt, daß der bewilligte
Betrag den Unkosten des Landtages zuzusetzen sei.

Es wird daher ganz ergebenstbeantragt, Euer Excellenz wollen den Betrag aä ^ 6hlrn.
den Unkosten des Landtages zusetzen und die Auszahlung gefälligstverfügen.

Der Lcmdtags-Marschall
Freiherr von Waldbott-Vasseuheim-Bornheim.

An „.,^
den KöniglichenLandtags-Commissar,WirklichenGeheimenRath und Ober-Prasidenten

der Rheinprovinz, Herrn von Pommer- Esche,
Excellenz

Nro. 93. h'er-

Nro. AN.

Düsseldorf, den 10. Juli 1871.

Auf Euer Ercellen; verehrliche Mittheilung von. 20. v. M. ei'^s Bericht deP", ^^^„h«,
ständischen Kanzlei-Inspektors, Regierungs-Secretür Tauwel, in w^om derselbe en e Crho nng des
ständischen Bibliothekfonds von 60 auf 80 Thlr. jährlich beantragt, we.l dieser ^ " ^ b «g
«chen Bedürfnissen namentlich zu den Einbindnngskostender Bücher nicht zur^h«" Landtag
beschlossen,diese ans jenem Fonds nicht zu bestreiteudeu Kosten ^ d. a g« K stm d^^
tags zu verrechnen, nnd ersuche ich Euer Excellenz ganz ergebenst, das dessalls KNoroeri^ g
anordnen zu wollen. ^ Landtags-Marschall

Freiherr von Waldb ott-Basseuheim-Voru heim.

den KöniglichenLandtags-Commissar,Wirkliche,,GeheimenNach und Ober-Präsidenten
der Rhcinprovinz, .Herr» vou Pommer-Esche,

Ercelleuz
Nro 5. hier.

13"
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